
S eh r g e e h rte  Frau Leitgeb ,

verm utlich  w e rd e n  Sie sich ü b er  
diesen B rief w u n d e rn , a b e r  ich 
hatte  e in fach  das Bedürfn is, Ih ­
nen ein p a a r  Z e ilen  zu  schrei­
ben. Im H e ft 4 - 2 0 0 9  N a tu r  und  
Land w a r  ein Bericht zu  lesen, 
in dem  Sie als Z e itze u g in  d e r  Er­
eignisse um H a in b u rg  g e n a n n t  
w u rd e n . M ich  v e rb in d e t mit 
H a in b u rg  e in e  E rinnerun g , ü b e r  
d ie  ich mich heute  noch freu e .
Ich h a b e  se in erze it m it einem  
nicht sehr g ro ß e n  B etrag m itg e­
ho lfen , N a tu r  fre iz u k a u fe n . D ie  
d a m a lig e  A ktio n  hatte  mich e in ­
fach  an g esp ro ch en  und ich w o ll­
te  eb en  auch ein Ze ichen  d e r  
S o lid a ritä t setzen zu  jenen M e n ­
schen, d ie  sich m it g ro ß e m  Ein­
satz diesem  unsinnigen P rojekt 
in den W e g  gestellt h ab en . M a n  
könnte ja fra g e n , w esh a lb  das  
jem an d  tut, d e r  im äu ß ers ten

W esten  Ö sterre ichs  w o h n t und 
d e r ja nichts, a b e r  schon g a r  
nichts, von den  D o n a u -A u e n  
w e iß . N u n , N a tu r  ist ü b e ra ll und 
sie b rau ch t auch S chutz, e g a l 
w o  in d e r  W e lt. Zu v ie l ha t unse­
re G e n e ra tio n  schon u n w ie d e r­
bring lich  zers tö rt.
Schon sehr la n g e  w o llte  ich e in ­
m al in d ie  D o n a u -A u e n , a b e r  es 
ist ha lt von V o ra r lb e rg  doch sehr 
w e it d ah in . H e u e r  im F rüh jahr  
h ab en  w ir  es g esch afft. M e in e  
B egeisterung fü r  diese Land­
schaft, d ie  uns g lü cklicherw eise  
erh a lte n  g e b lie b e n  ist, w a r  und 
ist bis zum  heu tig en  Tage g re n ­
zen los. S eltsam erw eise  h a b e  ich 
mich mit m e in e r G a ttin  fast 
irg e n d w ie  heimisch g e fü h lt, o b ­
w o h l w ir  zum  ersten M a l d o rt  
w a re n . A b e r  d ie  Brücke d e r  
S ym p ath ie  fü r  d ie  e n g a g ie rte n  
Leute von d am a ls  schien e in fach  
noch irg e n d w o  v o rh a n d e n  zu

sein und es w a r  sehr e in drucks­
voll, w as w ir  d o rt in w e n ig e n  Ta­
gen e r le b t h ab en . In den A u w ä l­
dern  von O r t  an  d e r  D o n a u , in 
S chönau, S to p fen reu th , im G a r ­
ten Schloss Eckartsau -  auch  
w enn  uns d ie  M ü cken  sehr z u g e ­
setzt h a b e n , es w a r  e in fach  to ll. 
W ir  h ab en  auch schöne Fotos 
gem acht, a b e r  als E rinnerung an  
diese schönen Tage h a b e  ich m ir 
das Buch „ D o n a u -A u e n "  von  
W e rn e r  G a m e rith  g e kau ft. In 
G e d a n k e n  an  dieses Erlebnis  
b lä tte re  ich sehr o ft w ie d e r  d a r ­
in und freu  mich im m er w ie d e r  
aufs N e u e .
D ieser B rief ist ein verspätetes  
D an ke  an Sie und Ihre M its tre i­
ter, d ie  uns etw as U n schätzbares  
b e w a h rt h ab en . V ie le n  h e rz ­
lichen D ank!

Bernd und In g rid  B rändle  
6 8 4 4  A ltach
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K l im a w a n d e l
UNSERE ZERBRECHLICHE ERDE

R E I N H A R D  B O H M

C lim a tic  R isk  A tlas s*“
of European Butterflies

K l im a w a n d e l  -  u n s e r e
ZERBRECHLICHE ERDE 
Erfahren Sie anhand dieses 
in teraktiven Programms die  
topaktuellen Fakten & Hinter­
gründe zur Erderwärmung so­
wie deren Auswirkungen auf 
Mensch & N atur. Auch Zu­
kunftsszenarien, Eindäm ­
mungsstrategien sowie die  
Forschungsergebnisse nam ­
hafter Forscher w erden in 
mehr als 5 Stunden Animation
& Video dargestellt.
D V D -R O M  fü r  W in , U n ite d  S o ft 
M e d ia  V e r la g  G m b H , 2 0 0 9 ,  
ISBN : 9 7 8 -3 -8 0 3 2 -1 8 7 4 -2 ,
EUR 2 9 ,9 0 ; sFr 51 ,50
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Luft

K lim aatlas  d e r  E urpäischen  
Tagfa lte r: CLIM ATIC  RlSK 
A t l a s  o f  E u r o p e a n  
B u tte r flie s
Die Autoren legen dar, wie die 
Mehrzahl europäischer Tagfalter 
auf den Klimawandel reagieren  
könnte.
S e tte le  J o se f e t  a l. B io risk  1 (Spe­
c ia l Issue), P enso ft, 2 0 0 8 ,  
U FZ(Hrsg.), ISSN 13 13 -265 2  (o n ­
lin e : w w w .u fz .d e  (u n te r  A k tu e l­
le s /P re s s e m itte ilu n g e n  2 0 0 8 )) ,  
ISSN 1 3 1 3 -2 6 4 4  (p r in t) , ISBN  
9 7 8 - 9 5 4 - 6 4 2 - 4 5 4 - 9  (p a p e r ­
pa ck ): EUR 5 9 ,-, ISBN 9 7 8 -9 5 4 -  
6 4 2 -4 5 5 -6  (h a rd b a ck ): EUR 8 9 ,-  
, B ezug : H e lm h o ltz -Z e n tru m  fü r  
U m w e ltfo rs c h u n g  (UFZ), 
presse@ ufz.de

Reuwart Klima­
wandel
F ak te ii-A ngs te -
Ci’schäfte

H eibe Lu f
R eizw o rt K lim aw an d e l - 
Fakten , Ä ngste , G esch ä fte  
Das Buch setzt sich kritisch mit 
dem Stand der Klimaforschung 
auseinander -  kritisch im positi­
ven, aber strengen Sinn zu ver­
stehen. Es erk lä rt verständlich 
den heutigen Stand der Wissen­
schaft, mit dem Ziel, die noch 
vorhandenen Unsicherheiten der 
Forschung aufzuzeigen. M it ei­
nem G ele itw o rt von Dr. Peter 
Sterzinger (ORF-Wetter). 
R e in h a rd  B öhm , V e rla g : E d itio n  
Va Bene (M a i 2 0 0 8 ) ; 2 6 2  S e iten ; 
G e b u n d e n  m it S chu tzu m sch lag ; 
IS B N -13:978-3851672138;
EUR 2 4 ,9 0 /S F r  4 2 ,0 0

Frühjahrsheft

Naturschutz in 
5 Zeiten des 

K lim aw andels

*
•v ;

N a t u r s c h u t z  in  Z e it e n  
d e s  K l im a w a n d e l s

Inhalt: Klimawandel als G efähr­
dungsfaktor, W irkung des Kli­
m awandels au f die Arten und 
Ökosysteme, N aturschutz vor 
dem Hintergrund des Klimawan­
dels, Konsequenzen und Forde­
rungen, Forschungsprojekte und 
Literatur.
C h ris t in e  M a rg ra f ,  K a i F ro b e l. 
B u n d  N a tu rs c h u tz  B aye rn  
(H rsg .), 2 0 0 8 ,  4 0  S e ite n . In fo ­
d ie n s t N r. 155, B ezug sa dresse : 
B N  S e rv ic e  G m b H , B a h n h o f  
L a u f, E cke rts tr. 2 , D -9 1 2 0 7  
L a u f/P egn itz , in fo@ serv ice .bu nd - 
n a tu rs ch u tz .d e
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N a t u r  an  d e r  Bahn

A ls A l l ia n z p a r tn e r  d e r  g e m e in ­
sam en  K a m p a g n e  vo n  L eb en s­
m in is te riu m , N A T U R S C H U T Z B U N D , W W F  

u nd  B ird L ife  b e k e n n e n  sich d ie  Ö B B  e in ­
erse its  z u r  N a c h h a lt ig k e it  u nd  d em  
S c h u tz  d e r  L e b e n s v ie lfa lt, a n d e re rs e its  si­
c h e rn  sie m it k o n k re te n  P ro je k te n  in g a n z  
Ö s te rre ic h  L e b e n s ra u m  fü r  v ie le  T ie re  
u n d  P fla n z e n  e n t la n g  ih re r  S trecken . D a ­
zu  h a b e n  d ie  Ö B B  e in e  B io d iv e rs itä ts -  
s tra te g ie  u n d  e in  P ro g ra m m  fü r  d ie  U m ­
s e tzu n g  e n tw ic k e lt. D ie  M a ß n a h m e n  re i­
ch en  vom  L e b e n s ra u m s c h u tz  ü b e r  g e z ie l­
te  A r te n s c h u tz m a ß n a h m e n  bis z u r  Be­
w u s s tse in sb ild u n g . D as  kan n  z . B. d ie  n a ­
tu rv e r trä g lic h e  P fle g e  vo n  B a h n d ä m m e n

un d  -b ö s c h u n g e n , d as E n tsch ärfen  v o n  
T ie r fa lle n  im B ere ich  d e r  G le is a n la g e n  
o d e r  d ie  U m s te llu n g  d e r  B a h n h o fs b e ­
le u c h tu n g  a u f  in s e k te n fre u n d lic h e s  Licht 
sein . In d iesem  H e ft  m ö ch ten  w ir  d e n  Fo­
kus a u f  d as  N a tu rs c h u tz -E n g a g e m e n t  
d e r  Ö B B  rich ten  u nd  Ih n e n  P ro je k te  im  
R ah m en  u n s e re r K a m p a g n e  v ie lfa lt le b e n  
v o rs te lle n , d ie  vo n  d e n  Ö B B  k o n k re t  
u n te rs tü tz t und a u c h  g e m e in s a m  d u rc h ­
g e fü h r t  w e rd e n . Ü b rig e n s  w e rd e n  e tw a  
3 0 .0 0 0  S tück d ie s e r  A u s g a b e  im Ö B B  
E in z u g s b e re ic h  v e r te ilt ,  um  e in  m ög lichst  
b re ite s  P u b liku m  ü b e r  d ie  A k tiv itä te n  zu  
in fo rm ie re n  und fü r  d ie  N a tu r  zu  g e w in ­
n en ...

D ie  v e r m e id b a r e  E n e r g ie k r is e
M it  e rn e u e rb a re n  Energien zu  
sicherer E nerg ieversorg ung  und  
w irksam em  K lim aschutz  
Ein Buch mit zwingenden Argumenten 
für die längst fällige Energiewende in 
Österreich. Die einzig Erfolg verspre­
chende Strategie gegen Energienot­
stand und Klimakollaps ist der unver­
zügliche, konsequente und kom pro­
misslose Ausbau der erneuerbaren  
Energiequellen, verbesserte Energie­
effizienz bei gleichzeitigem Rückzug 
aus Ö l, Gas und Kohle. Dieser Um­
stieg ist möglich.
H e in r ic h  G . K ope tz . B iom a sseve rba nd  
(H rsg .) 20 10 , V e rla g  We/shaupt, 224  
Seiten, geb., ISBN 9 7 8 -3 -7 0 5 9 -0 3 0 7 -  
4, EUR 19,50

Der lange
Schatten des

PROMETHEUS D e r  l a n g e
Über unseren Umgang mit Energie SCHATTEN DES

P r o m e t h e u s
Ü b e r unseren U m ­
g an g  m it E nergie  
Vor mehr als einer hal­
ben Million Jahren lern­
ten die Menschen das 
Feuer zu nutzen. Aus 

diesem epochalen Schritt entwickelten sie den N erv  
unserer heutigen W irtschaft und Kultur: die G ew in­
nung von Energie aus Kohle, Erdöl und Erdgas. Die Fol­
gen -  allen voran der Klimawandel -  werfen heute ei­
nen bedrohlichen Schatten auf unsere Zukunft. M itte l­
fristig w äre es längst möglich, auf fossile Energienut­
zung zu verzichten. Warum ist dennoch die W ende zu 
einer Solargesellschaft mit maßvollem Energieeinsatz 
bisher nicht gelungen? Der Autor geht in seinem Buch 
dem historischen W andel im Umgang mit Energie nach. 
Er analysiert die soziokulturellen Hintergründe der 
Energieverschwendung und prüft, unter welchen Um­
ständen ein W andel möglich ist. Er entwirft ein M odell 
für einen weltweiten Emissionshandel, begründet auf 
einer Ethik der Klimagerechtigkeit, und konkretisiert 
Möglichkeiten der Energieautonomie in einer globali­
sierten Weltwirtschaft.
H a r tw ig  B erger, o e ko m  v e rta g  M ü n c h e n , 2 0 0 9 , 214  
S e iten , ISBN -13 : 9 7 8 -3 -8 6 5 8 1 -1 2 9 -5 , EUR 2 4 ,9 0

C 0 2 -  L e b e n s e le x ie r  
u n d  K l im a k i l l e r
C 0 2 -  eine kleine Formel für eine der 
größten Herausforderungen der 
Gegenwart: Es bringt das Weltklima ins 
Wanken und die Menschheit in Gefahr. 
A ber es ist mehr als ein Klimakiller: Als 
natürliches Treibhausgas hilft es, unse­
ren Planeten auf „Betriebstemperatur" 
zu bringen; als Ausgangsstoff der 
Photosynthese ist es der Anfang allen  
Lebens. In Form von Kohlensäure ist 
C 0 2 Baumeister b izarrer Tropfstein­
höhlen und belebende Zugabe so man­
chen Erfrischungsgetränks.
Jens Soentgen, Armin Reller (Hrsg.). oe­
kom verlag München 2 0 0 9 , 3 0 4  Sei­
ten, ISBN-13: 978-3-86581-118-9  EUR 
24 .90 .
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